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Leucoptera (Cemiostoma) spartifoliella subspec. nov.

cvtisanthi

(Lepidoptera, Lyonetiidae)

Von Gerfried Deschka

Kurzdiagnose: Sehr ähnlich der Stammform: Leucoptera (Ce-
miostoma) spartifoliella Hübner. Von dieser unterschieden durch die
geringere Größe (Durchschnittliche VfL-Länge 3,2 mm), die etwas
schwächere Ausbildung der Vorderflügelzeichnung und besonders der
äußeren Begrenzung des Tornalfleckes. Männliche Genitalien mit
kürzeren und distal mehr gerundeten Fortsätzen des 8. Segmentes')
und einer dreieckigen Öffnung zwischen den Sockeln des paarigen
Gnathos.
Holotypus ((3): Vfl.-Länge 3,3 mm. Der glattschuppige Kopf, die

Thoraxoberseite und die Flügel glänzend weiß. Zwei ockergelbe
Vorderrandhäkchen, das proximale knapp nach der Flügelmitte, das
distale breiter, die Ränder etwas gegen den Vorderrand divergierend.
Beide Häkchen innen und außen dunkel gesäumt. Es folgen ein dunk-
ler Strahl in den Vorderrand, ein weiterer in die Flügelspitze und
einer in den Saum unter der Spitze. Alle diese dunklen Zeichnungs-
merkmale etwas schwächer als bei der Stammform. Tornalfleck (Spie-
gelfleck) proximal ockergelb gesäumt, die proximalen und distalen

') über die Homologie der Genitalstrukturen des Genus Leucoptera
wurde in nur wenigen Arbeiten berichtet. Trotzdem herrsclien derart di-
vergierende Ansichten und sogar klare Mißdeutungen vor, daß zu diesem
Thema in einer eigenen Arbeit berichtet werden muß. Allerdings darf
nicht verschwiegen werden, daß dem Autor derart verschiedene Formen
des Genitalapparates der Leucoptera bekannt wurden, daß zumindest in
nächster Zeit an der Möglichkeit einer zufriedenstellenden Deutung aller
Organe ernsthaft gezweifelt wird.
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Abb. 1: Leucoptera spartifoUella spartifoliella Hübner. — Männliches Ge-
nitale, Ventralansicht. Processus d. 8. Sternites heruntergeklappt.

Etikette: e. 1. 5. 1914 H a u d e r
Saarbrücken
ex coli. Museum Linz
Gen.-Präp. Nr. 879
G. Deschka

I 1

Abb. 2: Leucoptera spartifoliella cytisanthi subspec. nov. Paratypus. —
Männliches Genitale, Ventralansicht. Processus d. 8. Sternites her-
untergeklappt. — Meßstrecke 0,5 mm.

Etikette: Italia, M. Baldo
Bocca di Navene
1500 m 17. 7. 71

leg. B u r m a n n
Eukitt-Präp. Nr. 876
D. Deschka
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schwarzen Begrenzungen des Tornalfleckes verlaufen parallel. Fran-
sen unterhalb der Spitze grau.

Männliche Genitalien mit kürzeren und um die Spitze mehr ge-
rundeten Processi des 8. Segmentes. Valven mit einem einwärts ge-
richteten schnabelförmigen Fortsatz vor der Spitze. Coecum penis
(Phallobasis) des Aedoeagus asymmetrisch, gut skierotisiert, blasig

aufgetrieben, der ebenfalls asymmetrische Aedoeagus mit einer kräf-
tigen, leicht gekrümmten Spitze. Eine dreieckige Öffnung zwischen
den Sockeln des paarigen Gnathos. Gnathos gut skierotisiert, lang,

die Spitze gegen den Rücken gebogen; die im letzten Drittel befind-

lichen blattartigen seitlichen Anhänge schwach sklez-otisiert.

Weibliche Genitalien (Paratypus) : Papulae anales mit kur-
zen, sehr zarten Setae besetzt. Apophyses posteriores etwas länger
und dünner als die anteriores. Tergit und Sklerit des 8. Segmentes
gut getrennt. Antrum und Lameila antevaginalis sind zu einer stark
konischen Röhre verwachsen, die in einer feinen Öffnung endet. Das
Corpus bursae ohne Signum.

Puppe (Paratypus): Die Spitzen der Fühlerscheiden, der Vorder-
flügel und der Hinterbeine enden nur knapp vor der Kremasterspitze.
Die Puppe viel schlanker als jene von lotella Stainton, onobrychidella
Klimesch oder genistae Hering. Die anscheinend typische Oberflächen-
skulptur ist eine sehr feine Querbänderung (Rillung), die eine Ver-
ankerung der Puppe im Kokon bezwecken dürfte. Tergite der Puppe
auffallend schwach skierotisiert. Die Abdominalsegmente 8—10 tra-

gen typische Haken (siehe Abb. 4), welche bisher im Genus Leuco-
ptera nicht bekannt waren. Diese Haken sind so gebaut, daß sich die

Puppe im Kokon weder vor- noch rückwärts bewegen kann, was be-
sonders heftige Schlüpfbewegungen bremst. Die leeren Puppenhül-
len ragen nie aus dem Kokon heraus.

Der aus weißer Seide bestehende Puppenkokon ist an den Zweigen
befestigt, meist im stumpfen Winkel unter den Verzweigungen, mit
seiner Längsachse parallel zum Zweig. Der Kokon liegt also nicht

zwischen Blättern usf., was Rückschlüsse auf den Bau der Puppe
vermuten läßt. Überkokon fehlend oder nur aus wenigen Fäden be-
stehend. Die schwach skierotisierte Rückseite der Puppe immer ge-
gen den Zweig gerichtet.

Substrat: Cytisanthus radiatus (L.) Lang (= Genista radiata
Scop., Cytisus radiatus Mert. et Koch).

Holotypus 1(3 mit der Etikette: Bocca di Navene 1400m,
Monte Baldo, Italia sept., 23. 7. 1971 e. 1. Mine in Cytisanthus radia-
tus (L.) Lang, Zucht Nr. 758, G. Deschka leg. Leuc. spartifoliella

subspec. cytisanthi Deschka, Holotypus.
P a r a t y p e n : 5 (5 (3 mit den Etiketten: M 7 1969 Italia, M. Baldo,

Bocca d. Navene 1400 m, leg. B u r m a n n und Italia, Mte. Baldo,
Cornae Plana 1400 m, 20. 7. 1960. K. Burmann. — 18 Tiere mit der
Etikette: Italia, M. Baldo, Bocca d. Navene 1500 m, 17.7.71, leg.

Burmann. — 18 Tiere mit der gleichen Etikette wie der Holoty-
pus, 19.—23. 7. 1961 e. 1. — 93 Tiere mit der gleichen Fundortetikette
wie der Holotypus, jedoch ohne Substrat- und Zuchtnummerangabe,
19.—23. 7. 1971. — AUeParatypen tragen außerdem die Typenetikette:
Leuc. spartifoliella subspec. cytisanthi Deschka, Paratypus.
Der Holotypus befindet sich in coli. Deschka, Steyr, die Para-

typen in coli. B u r m a n n , Innsbruck, J. Klimesch, Linz und G.
Deschka, Steyr.
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Abb. 3: Leucoptera spartifoliella cytisanthi subspec. nov. Paratypus. —
Männliches Genitale, Lateralansicht. Alle Organe in normaler La-
ge.

Etikette: Siehe „Ventralansicht"
Eukitt-Präp. Nr. 877

G. Deschka

Abb. 4: Leucoptera spartifoliella cytisanthi subspec. nov. Paratypus, e. 1.

Juli 1971, G. Deschka leg. — (Übrige Etikette im Text) — Be-
dornung der Tergite 8—10.
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Bemerkungen

Die neue Subspezies wurde verglichen mit Vertretern der Stamm-
form aus Deutschland und Österreich. Die beschriebenen Unterschiede
in der Größe, Flügelzeichnung und auch im Bau der männlichen Ge-
nitalien erwiesen sich bisher als konstant, so daß die neue Sub-
spezies von der Stammform gut trennbar ist. Differenzierende Fak-
toren sind die verschiedenen Substrate und Biotope. Während die

Stammform ausschließlich in Sarothamnus scoparius (L.) Wimm.
(= Genista scoparia Lam., Cytisus scoparius Link.) miniert und dem
Verfasser nur von Tallagen bekannt ist, befällt cytisanthi nur Cyti-

sayithus radiatus (L.) Lang und wurde bis jetzt nur in Höhenlagen
über 1300 m gefunden. Die neue Unterart bevorzugt geschützte Stand-
orte der Futterpflanze (in Dolinen, Senken, Felsspalten, an Überhän-
gen usf.) im Strahlenginstergürtel des Monte-Baldo-Massivs. Die-

ser subalpine Biotop ist gekennzeichnet durch ungepflegte Almböden
ziemlich steiler Hanglagen mit stark verdichteten Böden. Nardus
und der vom Vieh gemiedene Cytisanthus verdrängten fast alle an-

deren Pflanzen und bilden die dominierende Vegetation in einer bis

400 Höhenmeter breiten Zone, die dem Latschengürtel der Kalkalpen
nicht unähnlich ist. Die neue Unterart ist also ein typischer, auto-

chthoner Bestandteil einer für die Südalpen typischen Sekundär-
biozönose.

Einige Gedanken seien der taxonomischen Stellung der neuen
Unterart gewidmet. Die neue Subspezies steht zur Stammform etwa
so wie die Lewcoptera-Arten (bzw. Unterarten) wailesella Stainton,

cytisella Amsel und laburnella Stainton zueinander. Obwohl auch an-
scheinend konstante Unterschiede im Bau der männlichen Genitalien

gefunden wurden, hat es der Autor vorgezogen, die Form als Unter-
art einzustufen. Sollten sich die beschriebenen Unterschiede auch
nach Vergleich mit Stammformtieren aus dem atlantischen und alpi-

nen Bereich als richtig erweisen bzw. noch differenzierende Merk-
male (Raupen, Eier, Mine) gefunden werden, dann kann die Subspe-
zies in den Rang einer Spezies erhoben werden.
Der Autor dankt Herrn Karl B u r m a n n , Innsbruck, für viele

Hinweise und die Beschaffung von Typenmaterial.
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